
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggen-Feuchtwiese westlich Bantin

Senke am Rande der Hammerbachniederung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Zarrentin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Wiesenfuchsschwanz-Wiesenschwingel-Frischwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01770

X

Am Rande einer Senke innerhalb eines Weidekomplexes westlich von Bantin siedelt auf frischem bis feuchtem Antorf eine artenarme 
Sumpfseggen-Feuchtwiese. Als Störzeiger fungieren vor allem der höhere Anteil an Ampfer und Gänsefingerkraut. Der Biotop scheint 
zeitweise bei entsprechend hohen Niederschlägen überstaut zu sein. Randlich sind Übergänge zu Frischwiesenaspekten mit 
Wiesenfuchsschwanz und Wiesenschwingel zu finden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Cardamine pratensis Potentilla anserina Rumex acetosa

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Anthoxanthum odoratum Carex gracilis
Carex hirta Festuca pratensis Glyceria fluitans Lychnis flos-cuculi
Phalaris arundinacea Poa palustris Poa pratensis Ranunculus acris
Taraxacum officinale


